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VERLOSUNG

Quiz zur Prophezey
 
Dieses Jahr feiert Zürich 500 Jahre Prophezey; eine theologische 
Lehranstalt zur Bibelübersetzung und deren Auslegung.  
Kennen Sie sich mit den Eckpunkten rund um die Prophezey aus?  
Zu gewinnen gibt es das Buch «500 Jahre reformierte Theologie  
in Zürich» zur Geschichte der reformierten Theologie.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wer gründete die 
theologische Lehranstalt 
Prophezey in Zürich?

Heinrich Bullinger 
[ JUB ] 

Johannes Calvin 
[ GRO ] 

Huldrych Zwingli 
[ UEB ] 

1

In welchem Jahr wurde  
die Zürcher Bibel zuletzt 
von der dafür gegründeten 
Arbeitsgruppe über-
arbeitet?

2010 
[ ENT ] 

2007 
[ UNG ] 

2004 
[ STE ] 

4

Wie heisst die Zürcher 
Bibel, die im Jahr 1531  
auf Deutsch erschien? 

Froschauer-Bibel 
[ ERS ] 

Zwingli-Bibel 
[ ILA ] 

Melanchthon-Bibel 
[ SSM ] 

2 Welches waren die 
Ursprungssprachen  
für die Übersetzung? 

Französisch, Italienisch, 
Spanisch 
[ UEN ] 

Deutsch, Englisch, 
Französisch 
[ EUM ] 

Hebräisch, Griechisch, 
Latein  
[ ETZ ] 
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Di, 3. Juni, 17 h  
Lesung zum  
Internationalen Tag gegen 
Gewalt an Sexarbeiter:innen  
Alte Kirche Wollishofen  
  
Do, 5. Juni, 17 h und   
Sa, 21. Juni, 14 h  
Sound Blessings  
Musiker:innen kreieren  
in der Arche 2.0  
musikalische Kurzstücke  
www.wasserkirche.ch  
  
Mo, 9. Juni, 19.30 h  
Salbungs- und Segnungsfeier  
Jane Eberli und  
Francesco Cattani  
Alte Kirche Albisrieden  
  
Di, 10. Juni, 19 h   
Kino am Turm  
«Der vermessene Mensch»  
Kirchgemeindehaus Seebach,   
Markussaal  
  
Fr, 13. Juni, 19.30 h  
Serenaden-Konzert  
Trio «Todo Tango»  
und Bettina Boller (Violine)  
Garten der Kirche Letten 

Sa, 14. Juni, 19 h  
ClassiCanto Konzert  
Kirche Glaubten  
  
So, 15. Juni, 14.30 h  
WipWest Gartenkonzert  
Mit Singer-Songwriter P.S. Fox  
WipWest Huus  
  
Sa, 21. Juni, 19.15 h  
Konzert Laudate Chor  
Tickets unter: laudate.ch  
   
So, 22. Juni, 19 h  
Sommerkonzert Gospelchor  
Leitung Hanne Fehr  
Neue Kirche Albisrieden  
  
Do, 26. Juni, 18.30–20.30 h  
Antijudaismus in Zürich  
Das jüdische Zürich –  
erzählt in Kurt Guggenheims 
«Alles in Allem»,  
anschliessend Apéro  
Kirchgemeindehaus Enge  
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 27. Juni an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir den 
Sammelband «500 Jahre reformierte Theologie in 
Zürich». Er veranschaulicht die Geschichte der 
Zürcher Hohen Schule von ihrer Gründung bis ins 
frühe 17. Jahrhundert. Eine Buchvernissage dazu 
findet im Juni im Rahmen der Jubiläumswoche  
der Prophezey statt. 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Reformation» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
http://www.wasserkirche.ch
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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H and aufs Herz: Was kommt Ihnen 
in den Sinn, wenn Sie das Wort 
«Kirche» hören? Ehrwürdige 

Mauern und Glockengeläut? Vielleicht 
auch das leise Gefühl, dass wir manch­
mal etwas … nun ja, aus der Zeit gefallen 
wirken? Zugegeben, unser Wirken ist nicht 
immer auf den ersten Blick ersichtlich und 
vielleicht fragen auch Sie sich manchmal: 
Wozu ist Kirche heute eigentlich (noch) 
gut? Welchen Nutzen stiftet sie – für 
Sie ganz persönlich und für uns alle als 
 Gesellschaft?

Wir sind überzeugt: einen ganz wesent­
lichen! Und genau diesen Nutzen  
möchten wir mit unserer neuen Kampagne 
«Darum Kirche!» sichtbarer machen.  
Sie soll zeigen, was Kirche – also wir alle 
als  Gemeinschaft – für den Einzelnen  
und für die Gesellschaft Gutes tut. Oft im 
Stillen, aber immer engagiert. Auf Seite 
4 in dieser Ausgabe erfahren Sie mehr 
darüber.

Die Kampagne gliedert sich in drei Phasen, 
die widerspiegeln, wofür wir stehen: Sie 
beginnt mit «Zeit für Hoffnung», denn wir 
möchten Ihnen gerade in herausfordernden 
Zeiten zur Seite stehen und neue Perspek­
tiven eröffnen. Dann folgt «Zeit für Zuge­
hörigkeit», weil wir überzeugt sind, dass 
niemand allein sein sollte.  

Wir stärken Gemeinschaft, knüpfen  
Kontakte und bieten Orte, an denen Sie 
einfach sein dürfen – ganz ohne Leis­
tungserwartung. Schliesslich widmen wir 
uns der «Zeit für Versöhnung». Hier geht 
es darum, Brücken zu bauen, beim Lösen 
von Konflikten zu helfen und das Ver­
ständnis füreinander in unserer vielfälti­
gen Gesellschaft zu fördern.

Wir möchten mit dieser Kampagne auch 
transparent machen, wofür wir da sind 
und wie wir die uns anvertrauten Mittel 
einsetzen: um zu helfen, zu verbinden, zu 
begleiten und zu versöhnen. Entdecken Sie 
mit uns die vielfältigen Gründe, warum  
es auch heute heisst: Darum Kirche!

Wir wünschen Ihnen eine anregende 
Lektüre und freuen uns auf den Austausch 
mit Ihnen.

Herzlich, Ihr

MICHAEL BRAUNSCHWEIG
Vizepräsident Kirchenpflege

STANDORTPLANUNG

 
Zukunft der 

Kirchenräume 
Die reformierte Kirchgemeinde Zürich besitzt in 
ihrem Immobilienportfolio rund 40 Kirchen und  
40 Kirchgemeindehäuser. Der gesellschaftliche 

Wandel und das wachsende Freizeitangebot haben 
die Nutzung dieser Gebäude verändert.  

Zurzeit wird eine Standortplanung durchgeführt, 
um das grosszügige Raumangebot in der Stadt 
Zürich bestmöglich für die Mitglieder und die 

Gesellschaft nutzbar zu machen.

Mehr Informationen zur  
Standortplanung:

Michael Braunschweig.   Quelle: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt das Bild 
«Zeit für Hoffnung» der neuen 
Kampagne «Darum Kirche!». 
Auf der Website www.darum-
kirche.ch sind Geschichten und 
Angebote aus der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich zu 
entdecken: mitten im Leben, 
engagiert für die Menschen.  
Quelle: Getty Images 
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Die Reformierte Kirche Zürich hilft 
durch schwere  Zeiten, bietet Gemein-
schaft und baut Brücken. Was das  
im Alltag bedeutet, zeigt die neue  
Kampagne «Darum Kirche!».

In einem kleinen Quartierpark mitten  
in der Stadt sitzt Thomas Gut auf einer 
Bank. Kein Terminkalender, kein Sit­
zungszimmer. Nur offene Ohren. Der 
Sozialdiakon weiss: In persönlichen 
Begegnungen entstehen Gespräche, die 
Kraft schenken. «Viele fühlen sich über­
sehen. Ich will zeigen, dass jemand da 
ist.» Er begegnet den Menschen dort, wo 
sie sind, – und seine Arbeit als Sozialdi­
akon bringt Hoffnung für jene, die nach 
Wegen suchen, wenn es schwer wird.

«Kirche findet mitten im Leben statt», 
sagt Giancarlo Derungs von der Kommu­
nikation der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich. Viele würden Kirche vor allem 
mit Gottesdiensten verbinden, «doch sie 
engagiert sich auch sozial: Sie begleitet 
in schwierigen Situationen, bietet Ge­
meinschaft und schafft Raum für Dialog. 
Sie ist für jede und jeden da – und das  
in jeder Lebenslage.»

Wie in der Mosaic Church: Hier kommen 
queere Christ:innen, spirituell Suchende 
und alle zusammen, die Glauben beson­
ders  inklusiv gestalten möchten. «Viel­
falt ist hier selbstverständlich, und die 
Menschen fühlen sich angenommen»,  
so Giancarlo Derungs. Auch im Zentrum 
für Migrationskirchen steht das Mitein­
ander im Mittelpunkt: Neun evangeli­
sche Migrationskirchen finden in der 
Kirchgemeinde einen Raum und teilen 

die Überzeugung, dass Glaube verbindet. 
«Das Zentrum zeigt, wie gelebter Glaube 
Brücken baut», sagt Giancarlo Derungs. 
«Kirche schafft Orte der Begegnung, des 
Respekts und des Lernens – ein starkes 
Zeichen in einer Zeit der Abgrenzung.»

Sozialdiakonie, Mosaic Church und 
Migrationskirchen: Drei Beispiele 
zeigen, wie die reformierte Kirchge­
meinde die Menschen dort trifft, wo sie 
sind – mitten in ihrem Leben. Die neue 
Kampagne «Darum Kirche!» lädt ein, 
mehr Geschichten und Angebote aus 
dem kirchlichen Leben kennenzulernen 
und neue Perspektiven zu gewinnen.

«DARUM KIRCHE!» 
Entdecke, was die  
reformierte Kirchgemeinde 
Zürich für dich und die  
Gesellschaft tun kann.  
www.darum-kirche.ch

In einem gesamtstädtischen Gottesdienst werden sieben neue Pfarrpersonen 
offiziell in ihr Amt eingeführt und der Gemeinde vorgestellt. Sie sind bereits seit 
einiger Zeit in fünf Kirchenkreisen engagiert tätig und sollen nun gemeinsam 
feierlich installiert werden. Nach ihrer Urnenwahl Mitte Mai bekräftigen sie im 
Installationsgottesdienst vor der versammelten Gemeinde ihr Ordinationsgelübde 
und ihre Bereitschaft zur Ausübung ihres Amtes. Die Installation erfolgt  
durch das Dekanat des Pfarrkapitels Zürich im Auftrag des Kirchenrates der 
Evangelisch­reformierten Landeskirche des Kantons Zürich. 

GESAMTSTÄDTISCHER 
 INSTALLATIONSGOTTESDIENST
Kirche Glaubten, Sonntag, 1. Juni, 16–17 Uhr 

 
INSTALLATIONSGOTTESDIENST 

Feierlicher Amtsantritt 

KAMPAGNE

«Darum Kirche!»

Dank ihr erschien die erste deutschspra-
chige Übersetzung der gesamten Bibel  
im evangelischen-protestantischen Raum.  
Zudem trug sie massgeblich zur Zürcher  
Reformation sowie zur Gründung der 
heutigen Universität Zürich bei: die Pro-
phezey, die dieses Jahr ihr 500-jähriges 
Jubiläum feiert. 

500 Jahre ist es her, seit Huldrych Zwingli 
und seine Mitstreiter einen Arbeitskreis 
gründeten mit dem Ziel, die Heilige Schrift 
möglichst originalgetreu aus den Ursprachen 
Latein und Griechisch in die Volkssprache  
zu übersetzen. Das Vorhaben mit dem 
Namen Prophezey ermöglichte in Zürich 
erstmals auch öffentliche Vorlesungen auf 
akademischem Niveau. Die Zürcher Bibel, 
auch Froschauer­Bibel genannt, erschien 
nach getaner Arbeit 1531 – noch vor der 
Lutherbibel. 

Die Übersetzungen von Zwingli und Luther 
unterschieden sich vor allem in der Sprache:  
«Zwingli nahm in Kauf, dass einige Sätze 
etwas sperrig daherkamen und man sie 

Bibelübersetzung:  500 Jahre Prophezey 

© evoq communications

https://www.darum-kirche.ch
https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/?article=92048
http://www.darum-kirche.ch
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arbeit. So auch beim diesjährigen Jubilä­
um: Geplant sind noch bis Oktober diverse 
Seminare und Veranstaltungen, die sich 
der Prophezey widmen. Tobias Jammerthal 
freut sich besonders auf die Jubiläums­
woche, die von 16. bis 22. Juni stattfindet: 
«Am Tag der offenen Tür präsentiert sich 
die TRF mit Kurzvorträgen, Live-Podcasts 
und einer Buchvernissage des Sammelbands 
‹500 Jahre reformierte Theologie in Zürich›. 
Abends ist ein grosser Festakt in der Uni­
versität geplant.» Die Woche wird mit einem 
Gottesdienst im Grossmünster feierlich be­
endet: «Damit kehrt die Prophezey an ihren 
Ursprungsort zurück. Das Collegium Vocale 
Grossmünster wird singen, die Liturgie ge­
stalten Martin Rüsch vom Grossmünster und 
Cornelia Camichel­Bromeis vom St. Peter. 
Ich werde predigen und hinterher laden wir 
zum Apéro mit einer Führung durch die 
Kirche ein», sagt der Hochschullehrer.

In der Zürcher Wasserkirche finden in der  
Jubiläumswoche ebenfalls Veranstaltungen 
statt: Der Schauspieler und Sprecher Samuel 
Streiff liest aus der Froschauer­Bibel von 1531.  

Zudem laden die Veranstalter:innen zu 
einem Gespräch zwischen Grossmünster- 
Pfarrer Martin Rüsch und der Autorin 
 Gianna Olinda Cadonau sowie der Über­
setzerin und Dozentin Mevina Puorger zur 
Bedeutung der Übersetzung für die Bibel 
und die Literatur. Experimenteller wird es 
dann mit einer Performance der deutsch­
schweizerischen Lyrikerin und Rezitatorin 
Nora Gomringer. Darüber hinaus sind an 
der TRF mehrere Fachtagungen mit inter­
nationalen Spezialist:innen geplant. So stösst 
die Tagung «500 Jahre Täuferbewegung in 
der Schweiz» auf grosses Interesse: «Die 
Einrichtung der Prophezey war unter ande­
rem auch eine Antwort auf das Täufertum. 
Die Täufer propagierten die unmittelbare 
Bibellektüre durch Laien. Zwingli hingegen 
vertrat die Meinung, dass Experten unab­
dingbar waren, um die Originale lesen zu 
können», so  Professor Tobias Jammerthal. 

Zu Fuss können sich Interessierte dem 
Thema während eines geführten Stadt­
spaziergangs nähern. Studierende nehmen 
die Gäste dabei mit auf 500 Jahre Reform­
ations­, Bildungs­ und Stadtgeschichte. 
Ausserdem wird zum grossen Jubiläum das 
Theaterstück «Denkerey» im Grossmünster 
uraufgeführt. In neun Szenen wird der  
Geschichte der Prophezey nachgegangen 
und ihre Wirkung bis in die Gegenwart 
beleuchtet. Im Oktober ist vor dem Haupt­
gebäude der Universität ausserdem eine von 
Studierenden gestaltete Ausstellung zur 
Prophezey zu sehen. 

500 JAHRE PROPHEZEY 
Im Veranstaltungskalender  
finden Sie zahlreiche  
Jubiläumsveranstaltungen.  
www.1525.uzh.ch

vielleicht zweimal lesen musste, um sie 
zu verstehen. Dafür war der Inhalt so nah 
wie möglich am Originaltext. Luther hin­
gegen setzte im Zweifelsfall auf ein schö­
nes Deutsch», sagt Prof. Dr. theol. Tobias 
Jammerthal. Er ist Leiter des Instituts für 
Schweizer Reformationsgeschichte (IRG) 
an der Theologischen und Religionswis­
senschaftlichen Fakultät der Universität 
Zürich (TRF). Seit der Erstausgabe wurde 
die Zürcher Bibel immer wieder überarbei­
tet – zuletzt 2007 von einer eigens dafür 
gegründeten Arbeitsgruppe. «Die heutige 
Übersetzung unterscheidet sich deutlich von 
der Erstausgabe, da sich die Sprache seit 
Zwingli stark verändert hat. Der Impuls ist 
aber derselbe geblieben: Die Übersetzung 
soll möglichst nahe am Original sein»,  
so der Leiter des IRG.

Obschon die öffentlichen Vorlesungen seit  
1525 den Grundstein für die heutige  Uni­ 
versität Zürich legten, wurde diese erst 1833 
offiziell gegründet. Seit da agiert sie unab­
hängig vom Grossmünster. Universität und 
Kirche pflegen aber eine enge Zusammen­

Bibelübersetzung:  500 Jahre Prophezey 

Das spätmittelalterliche Zürich um 1500.  © Amt für Städtebau
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«Die heutige Übersetzung 
unterscheidet sich deutlich 

von der Erstausgabe  
der Zürcher Bibel.»

PROF. DR. THEOL. TOBIAS JAMMERTHAL
Leiter des Instituts für Schweizer 
Reformationsgeschichte an der 

 Theologischen und  
Religionswissenschaftlichen Fakultät  

der Universität Zürich  

https://www.1525.uzh.ch/de.html
http://www.1525.uzh.ch
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Gemeinschaft leben im Kreis 9

DUNJA MEHR, SOZIALDIAKONIN I.A. |  Im  
Kreis 9 pulsiert das Leben – nicht nur auf den 
Strassen, sondern auch in der Art, wie Men-
schen zusammenkommen. Die reformierte Kir-
che trägt mit vielfältigen Angeboten dazu bei, 
dass aus Nachbarschaft echte Gemeinschaft 
wird und fördert ein lebendiges Miteinander, 
das trägt, stärkt und verbindet.

Gerade in einer Zeit, in der vieles digital ab-
läuft und Meinungen schnell aufeinanderprallen, 
gewinnen Begegnungen von Mensch zu Mensch 
an Bedeutung. Der Kirchenkreis neun schafft 
Räume, in denen sich Menschen begegnen und 
vernetzen können. Dabei bleibt die Kirche nicht 
für sich – sie vernetzt sich mit anderen Kirchen 
und Organisationen im Quartier, weil Zusammen-
arbeit das Herz jeder lebendigen Gemeinschaft ist.

Ein inspirierendes Beispiel ist der Jugend-Got-
tesdienst Praise9, der gemeinsam mit der katholi-

Ein gemeinsames Jahr voller Fragen, 
Entdeckungen und Begegnungen liegt 
hinter ihnen: 33 Jugendliche aus unse-
rem Kirchenkreis werden in der Neuen 
Kirche Albisrieden konfirmiert.

Zu den Höhepunkten des Konfjahres 
gehörte die Reise nach Berlin im Früh-
ling. Gemeinsam mit Pfarrer Francesco 
Cattani, Pfarrer Felix Schmid, Jugend-
arbeiter Nicolas Graf, den Sozial-
diakoninnen Dunja Mehr und Nicole 
Salvalaggio sowie einem engagierten 
Team von Konfhelfer:innen machten 
sich 33 Jugendliche auf den Weg in die 
deutsche Hauptstadt. Dort erwartete sie 
eine spannende Mischung aus Geschich-
te, Gemeinschaft und Gesprächen über 
Glauben, Verantwortung und das Leben 
in einer vielfältigen Welt. Mit dem 
Konfirmationsgottesdienst endet eine 

bereichernde Zeit. Die Jugendlichen 
werden in die Erwachsenengemeinde 
aufgenommen. Konfirmiert werden:

Ines Anderegg, Pietro Basile, Cédric 
Baumann, Leon Baur, Sarah Baur,  
Daria Brunner, Shaylinn Büchler, Valen-
tin Davatz, Luis Erb, Eline Ganguillet, 
Manuel Gasser, Anouk Grüter, Marta 
Hien, Sophia Husistein, Lionel Ikezu, 
Ella Imhoff, Gioia Immer, Enea  
Kameni, Estelle Koch, Daiwa Maag, 
Mathis Mahlberg, Gwendolyn Mühle-
mann, Sophia Pellizzari, Luca Prati,  
Ev Reber, Leo Ruf, Max Sommer,  
Livia Villiger, Levin Wegscheider,  
Hanna Wimmer, Eugen Xandry,  
Simo Zähner, Mara Zimmermann.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr

ABSCHLUSS EINES BESONDEREN JAHRES

Konfirmationsgottesdienst

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

Die Praise9-Band.   Quelle: D. Mehr

Die Konf-Klasse in Berlin.   Quelle: F. Cattani

Nicht um vom Alltag zu flüchten, 
sondern um Gott und das Evangelium 
mitten in dieser turbulenten Welt zu 
feiern, sind Sie herzlich eingeladen 
zum Gottesdienst am 15. Juni.

Die Welt, in der wir leben, ist merklich 
unsicher und stürmisch geworden.  
Viele Menschen leben in Angst, Elend 
und Not und machen sich auf zur Flucht. 
Manche kommen auch zu uns in die 
Schweiz und einige von ihnen finden 
einen Platz in unserer Flüchtlingsarbeit. 
Vielleicht kennen auch Sie Menschen, 
die geflüchtet sind. Flucht ist in unserer 
Glaubenstradition kein Randthema, son-

GOTTESDIENSTE IM LAUFE DES JAHRES

Gottesdienst zum Flüchtlingstag
dern einer der Fäden, die sich quer durch 
das erste und das zweite Testament der 
Bibel ziehen und später auch durch die 
Kirchengeschichte. So feiern wir nicht 
trotz, sondern in dieser Situation den 
Gottesdienst zum Flüchtlingstag. Der 
Weltflüchtlingstag ist am 20. Juni, der 
nationale Flüchtlingstag am 21. Juni, der 
Flüchtlingssonntag eigentlich am 22. 
Juni, aber wir feiern aus organisatori-
schen Gründen bereits am 15. Juni und 
es wäre schön, wenn Sie auch dabei sind.

ALTE KIRCHE ALTSTETTEN
Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr 
Pfarrer Martin Scheidegger
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RÜCKENWIND

Pfingsten wird als «Geburts-
stunde der Kirche» bezeich-
net. Warum war Pfingsten für 
die damals noch junge christ-
liche Bewegung so wesentlich? 
Und was hat das mit dem 
Heiligen Geist zu tun?

Das Pfingstfest nimmt im kirch-
lichen Jahreskreis neben Weih-
nachten und Ostern einen eher 
unscheinbaren Platz ein. Das  
hat auch damit zu tun, dass  
Gottes Geist (hebräisch «Ruach»;  
griechisch «Dynamis» oder 
«Pneuma») die wohl am we-
nigsten markante Person der 
Dreieinigkeit ist. Und doch gibt 
es die Lehrmeinung, dass wir 
seit Pfingsten im «Zeitalter des 
Heiligen Geistes» leben. Gottes 
Geistwirken ist es, welches die 
Botschaft von Jesus zu dem 
gemacht hat, was sie heute ist: 
Eine weltweite Bewegung, die 
die Menschheitsgeschichte 
entscheidend geprägt und zum 
Guten verändert hat. Durch gött-
lichen Rückenwind befähigt  
und inspiriert, haben Christin-
nen und Christen das, was Jesus  
begonnen hat, weitergegeben 
und ausgebreitet. 

Menschliche Machtinteressen 
und Eigennutz führten auch zu 
Entgleisungen. Umso mehr ist es 
dem Wirken des Heiligen Geis-
tes zu verdanken, dass es immer 
wieder zu Korrekturen kam. 
Durch alle Jahrhunderte hin-
durch gab es eine grosse Zahl an 
glaubwürdigen Zeuginnen und 
Zeugen von Jesus. 

ALTE KIRCHE ALBISRIEDEN
Pfingst-Gottesdienst  
mit Abendmahl
Sonntag, 8. Juni, 10 Uhr

Gemeinschaft leben im Kreis 9

«Lasst uns 
aufeinander achten! 
Wir wollen uns 
zu gegenseitiger 
Liebe ermutigen 
und einander 
anspornen,  
Gutes zu tun.»
HEBRÄER 10:24 HFA

Dazu gibt es jeweils einen kurzen Impuls, der das 
Gespräch anregt und vielleicht auch den Tag ein 
wenig erhellt.

Und für die älteren Semester, die den Tag gerne 
mit einem feinen Frühstück und guten Gesprä-
chen beginnen: Der Zmorge-Treff für Senior:in-
nen lädt einmal im Monat in die Neue Kirche Al-
bisrieden ein. Bei Zopf, Kaffee und Herzlichkeit 
entsteht ein Ort, an dem Verbindungen wachsen 
– alt oder neu, ganz egal.

Diese Angebote zeigen: Gemeinschaft entsteht 
nicht von selbst – aber sie kann wachsen, wenn 
wir einander Raum geben. Wenn wir uns begeg-
nen, zuhören und einladen. Dafür setzt sich der 
Kirchenkreis neun ein. Auch bei Quartierfesten 
– wie beispielsweise das Chreis Nüün Fäscht, das 
in dieser Ausgabe näher erläutert wird – schafft 
die reformierte Kirche zusammen mit den beiden 
katholischen Kirchen einen Ort der Begegnung.

schen Kirche St. Konrad gestaltet wird. Jugend-
liche ab 16 Jahren sind eingeladen zu einem 
Abend mit Musik, einem Input, Interaktion und 
Gemeinschaft. Nach dem Jugend-Gottesdienst 
gibt es ein gemeinsames Essen – Zeit, um sich 
auszutauschen, zu lachen, Fragen zu stellen und 
einfach zu verweilen.

Für Familien mit kleinen Kindern ist das Eltern-
Kind-Singen ein wertvolles Angebot. Kinder von 
1 bis 4 Jahren tauchen zusammen mit den Begleit-
personen spielerisch in Musik und Bewegung ein, 
dies bietet den Erwachsenen eine gute Gelegen-
heit, sich auch untereinander kennenzulernen und 
auszutauschen.

Wer mittags gerne in Gesellschaft isst – ohne 
selbst am Herd zu stehen – freut sich über den 
Mittagstisch für alli in Albisrieden. Ein Team 
von Freiwilligen zaubert ein liebevoll gekochtes 
Drei-Gänge-Menü, inklusive Kaffee und Dessert. 

Die Praise9-Band.   Quelle: D. Mehr
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Wir laden Sie zu einem gemütlichen 
Grillabend auf dem Chilehügel ein 
– ein schöner Anlass, um Zeit mit-
einander zu verbringen und neue wie 
bekannte Gesichter zu treffen.

Vor der Kirche stehen Sitzgelegenheiten 
sowie ein Grill zur freien Nutzung zur 
Verfügung. Die offene Atmosphäre lädt 
zum Verweilen ein und Kinder haben 
ausreichend Platz zum Spielen. Jede:r 
bringt das eigene Grillgut, Beilagen so-
wie das benötigte Geschirr und Besteck 
mit. Kühle Erfrischungen und Heiss-
getränke können Sie im Bistro kaufen 
– dort gibt es zudem feine Kuchen oder 
Gelati für Gross und Klein. Wir freuen 
uns auf einen sommerlichen Abend in 
geselliger Runde und hoffen auf viele 
fröhliche Begegnungen unter freiem 
Himmel!

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Donnerstag, 5./19. Juni, 3. Juli, 14./28. 
August und 11. September, 18–22 Uhr 
Bei schlechter Witterung drinnen

GESELLIGER SOMMERABEND 

Chilehügel- 
grill

 Quelle: Evan Wise, Unsplash

REPARIEREN STATT ENTSORGEN

Repair Café ufem 
Chilehügel

Im Repair Café können Sie mit Hilfe von 
ehrenamtlichen Profis kostenlos Ihre Lieblings-
objekte reparieren. Geniessen Sie dabei die ge-
mütliche Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen.

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Samstag, 14. Juni, 10–14 Uhr

Die Serie «freiwillig engagiert»  
geht in die zweite Runde. Es werden  
Menschen vorgestellt, die in unserem 
Kirchenkreis als Freiwillige im  
Einsatz sind. Zum Beispiel Barbara, 
die in der Band im ImPuls-Gottes-
dienst singt.

Barbara ist 55 Jahre alt, Kindergärt-
nerin und Unterstufenlehrerin und seit 
2005 in unserer Gemeinde freiwillig 
tätig. Damals als Pfarrfrau hat sie sich 
gerne eingebracht – als Leiterin in der 
Kinderplausch- und Gemeindeferien-
woche oder auch in Sketchen. Mit dem 
Singen hat sie bereits früher gelieb-
äugelt und wurde vor bald 10 Jahren 

dazu eingeladen, in der Band für den 
ImPuls-Gottesdienst mitzuwirken, wo 
sie bis heute begeistert dabei ist. Die 
Musik im Gottesdienst erlebt sie als 
einen Moment des Friedens, eine Be-
rührung mit dem Heiligen Geist in der 
Hektik des Alltags. Diesen Moment mit 
andern zu teilen, ist für sie «Gemein-
schaft» zu leben. Barbara bedankt sich 
bei den Bandmitgliedern und erwähnt, 
dass sie jederzeit auf der Suche nach 
musikalischer Verstärkung sind!

Können auch Sie sich ein freiwilliges 
Engagement vorstellen? Auskunft gibt 
Sozialdiakon Marco Mühlheim:  
marco.muehlheim@reformiert-zuerich.ch

Flanieren Sie durch die bunten Markt- 
stände, geniessen Sie ein Konzert  
oder eine mitreissende Show. Freuen 
Sie sich auf viele schöne Begegnungen, 
gute Gespräche und gemeinsames 
Feiern unter Nachbar:innen und 
Freund:innen!

Zahlreiche Organisationen, Künstler:in-
nen, Betriebe und Vereine aus dem 
Kreis 9 gestalten das Fest aktiv mit und 
bieten ein vielfältiges Unterhaltungs
programm für Jung und Alt.

Auch wir sind mit dabei und tragen 
gemeinsam mit den beiden katholischen 

Kirchgemeinden zum Fest bei. An unse-
rem Stand, mit einer Kapelle auf Rollen, 
möchten wir vor allem Raum und Zeit 
für Begegnungen, Austausch und Nach-
barschaft schaffen – ein Ort der Ruhe 
mitten im Trubel des Festes. 

Kommen Sie vorbei,  
wir freuen uns auf Sie!

KOCH-PARK, RAUTI-/FLURSTRASSE
Chreis Nüün Fäscht 2025
Freitag, 27. – Sonntag 29. Juni
Ökumenischer Gottesdienst
Sonntag, 29. Juni, 10.30 Uhr 
Auskunft: Rahel Günther

«FREIWILLIG ENGAGIERT»

Barbara Saxer

VOM QUARTIER FÜRS QUARTIER

Chreis Nüün Fäscht

 Quelle: B. Saxer

mailto:marco.muehlheim@reformiert-zuerich.ch
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MODEFOTOGRAFIE  
UND REKLAME

Tauchen Sie ein in die faszinierende 
Welt der Modefotografie und Werbung 
der 60er-Jahre und erleben Sie, wie sich 
diese bis heute entwickelt hat!

Entdecken Sie die Vielfalt der Mode: 
von Kleidern, Hüten und Handschuhen 
bis hin zu Schuhen und Frisuren.

Wir entführen Sie in die aufregende 
Welt der Werbung. Im Anschluss be-
geben wir uns auf eine Reise durch die 
Geschichte der Models von 1940 bis 
2025 – von Twiggy über die Supermo-
del-Ära bis hin zu den Insta-Girls.

Bringen Sie gerne eigene (Mode)fotos 
von 1940 bis 2025 mit. Plaudern und 
schmunzeln Sie bei Kaffee und Kuchen 
über vergangene Moden.

KIRCHGEMEINDESAAL ALTSTETTEN
Themennachmittag mit Annerose Graf 
und Rosmarie Stutz
Mittwoch, 11. Juni, 14.30 Uhr
Jennifer Theiler, Sozialdiakonin

GEMEINSAM GENIESSEN 

Jeden Monat treffen wir uns im grossen 
Saal der Neuen Kirche Albisrieden. Ein 
engagiertes Team von Freiwilligen kocht 
ein leckeres Drei-Gang-Menü für alle, 
die gerne in Gesellschaft essen. Jung 
oder alt, allein oder in Begleitung – alle 
sind herzlich willkommen! Neben gutem 
Essen bietet der Mittagstisch Raum für 
Austausch und Begegnung. Einfach vor-
beikommen, Platz nehmen und genies-
sen – wir freuen uns auf Sie.

Anmeldungen nimmt Rahel Plangger bis 
Freitag vor dem Mittagstisch entgegen. 
Wir berücksichtigen Allergien, Unver-
träglichkeiten und besondere Ernäh-
rungsformen. Bei Anliegen melden Sie 
sich gerne.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Mittagstisch für alli 
Mittwoch, 12.15 Uhr,  
2. Juli, 27. August, 24. September,  
22. Oktober, 5. November, 3. Dezember
Rahel Plangger, Sozialdiakonin i. A. 

NEUER WORKSHOP:  
GEWALTFREIE KOMMUNIKATION

Wie wäre es, anderen Menschen authen-
tisch und mitfühlend zu begegnen? Wie 
wäre es, von anderen gehört zu werden? 
Wie wäre es, für Ihre Bedürfnisse ein-
zustehen und darin Lebendigkeit und 
Verbindung zu erleben? Im Alltag ver-
urteilen wir andere oft, sprechen wenig 
über Gefühle und Bedürfnisse und ha-
ben kaum Zeit, um zuzuhören. Dadurch 
entsteht Drama und Verletzung.

Der Ansatz der Gewaltfreien Kommu-
nikation inspiriert, wie wir uns und 
unseren Mitmenschen mit empathischer 
Präsenz begegnen können. Wenn wir 
uns bewusst werden, welche Bedürf-
nisse gerade lebendig sind in uns, dann 
wachsen die Chancen für gegenseitiges 
Verständnis. Denn Bedürfnisse wie 
Liebe, Sinn oder Spass verbinden uns 
in unserer Menschlichkeit. In diesem 
Workshop können Sie die Gewaltfreie 
Kommunikation kennenlernen und mit 
kleinen Übungen selbst erfahren.

KIRCHGEMEINDEHAUS ALTSTETTEN, 
ZWINGLIZIMMER
Workshop zum Thema Bedürfnisse
Donnerstag, 5. Juni, 18.45–21.15 Uhr 
Anschliessend ca. einmal pro Monat 
Infos: andrin.tomaschett@gmail.com

Quelle: Unsplash

Annerose Graf einst und heute.  Quelle: A. Graf

 Quelle: Rahel Plangger

mailto:andrin.tomaschett@gmail.com
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Kommen Sie mit, auf einen entde-
ckungsreichen Ausflug in die For-
schungs-Station des Zoo Zürich.  
Gemeinsam sind wir dem Arten-
schutz, Naturschutz und der persön-
lichen Bildung auf der Spur.

Die Forschungs-Station bietet die 
Möglichkeit, eine Entdeckungstour über 
verschiedene Tierarten zu unternehmen. 
Dabei kommen wissenschaftlich inter-
essierte Männer auf ihre Kosten. Weiter 
können Sie auf ansprechende Weise die 
Wichtigkeit der Forschung in Zoos zum 
Schutz gefährdeter Tierarten erfahren. 
Beispielsweise wird ersichtlich, wel-
chen Zusammenhang das Klima auf die 
Tierwelt hat. Wir richten den Fokus auf 
Pfeilgiftfrösche, Blattschneideameisen 
und madagassische Süsswasserfische. 
Die Teilnehmer reisen individuell an  
und lösen den Zoo-Eintritt selbständig. 

HAUPTEINGANG ZOO ZÜRICH
Zürichbergstrasse 221, 8044 Zürich 
Dienstag, 10. Juni, 10.30 Uhr

MÄNNERTREFF

Exotarium-
Besuch im Zoo

 Quelle: Marco Mühlheim

SCHREIBWERKSTATT

Kreativ Schreiben
Erprobte Schreibimpulse eröffnen die Welt 

zum leichten Schreiben, bei dem es nicht um 
Leistung oder Noten geht, sondern um die 

Freude am Spiel mit Worten. Anmeldung bei 
Jennifer Theiler bis am Mittwoch  

vor der Werkstatt.

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Freitag, 6. Juni, 4. Juli, 12. September,  

13.30–16.30 Uhr

Kirche heisst nicht nur zusammen  
feiern, sondern auch gemeinsam  
leben. Beides zelebrierten wir in  
der Jugendarbeit im März in einer 
weiteren Heimwoche.

Eine Woche lang hausten wir in unseren 
Zelten in der Grossen Kirche Altstetten 
und veranstalteten so eine Art Mini-
Camping «zmitzt» in der Kirche. Wo 
kann man sonst geborgen unter dem 
doppelten Obdach von Kirche und Zelt 
weilen und dennoch unter offenem 
Himmel schlafen? Nicht nur die Nacht 
stand so unter einem besonderen Segen, 
sondern auch unser tägliches Leben.  

Früh am Morgen, bevor wir anschliessend 
zur Arbeit oder in die Schule gingen, 
standen wir auf und richteten uns in einer 
kleinen Morgenliturgie auf Gott aus. 

Nach getaner Arbeit kehrten wir zurück 
in unser Kirchenheim. Dort kochten wir, 
genossen die Gemeinschaft mit Gesprä-
chen, Spielen, Nichtstun und manchmal 
auch ganz viel Blödsinn. 

Wir beschlossen den Tag schliesslich 
wieder mit Gebet und Worship –  
theoretisch zumindest, wenn da rein 
zeitlich nicht bereits der neue Tag 
begonnen hätte …

Im Anschluss an die Informationen 
zum Projekt «Standortplanung» an 
der letzten Kirchenkreisversammlung 
geht es nun um konkrete Vorschlä-
ge zur künftigen Nutzung unserer 
Kirchen und Kirchgemeindehäuser. 
Diskutieren Sie diese mit uns!   

An der Kirchenkreisversammlung vom 
1. Dezember 2024 erklärten wir Ihnen 
die Gründe und Ziele zum gestarteten 
Projekt Standortplanung, das alle städti-
schen Liegenschaften der Kirchgemein-
de Zürich umfasst. Wir informierten Sie 
auch über die im Kirchenkreis bereits 
gemachten Überlegungen und über die 

künftigen Entwicklungen und Schwer-
punkte bei unseren Angeboten. Bei 
der kommenden Veranstaltung zeigen 
wir Ihnen spezifische Vorschläge, in 
welchen Kirchen und Kirchgemeinde-
häusern die Aktivitäten und Anlässe 
im Kirchenkreis mittel- und längerfris-
tig stattfinden sollen. Dabei ist es uns 
wichtig, Ihre Meinungen und Wünsche 
zu erfahren. Zu diesem Austausch mit 
Apéro sind Sie herzlich eingeladen. 

ALTE KIRCHE ALTSTETTEN
Mittwoch, 2. Juli, 19 Uhr 
Willy Jauch und Bea Ling, Co-Präsi-
dium, Kirchenkreiskommission neun

WENIG SCHLAF, DAFÜR UMSO MEHR LEBEN UND SEGEN

«Heimwuche» zum Dritten!

LIEGENSCHAFTEN-PLANUNG KIRCHGEMEINDE ZÜRICH

Dialogveranstaltung «Standorte» 

Das Camp der Heimwoche.   Quelle: Nicolas Graf
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«Ist das, was ich da gemacht habe, 
wirklich geistliche Musik – oder ein-
fach himmlisch gute Musik?», fragte 
Gioachino Rossini nach der Vollen-
dung der Petite Messe solennelle.

Die Petite Messe ist himmlisch gute 
geistliche Musik! Die Dramatik und das 
humorvolle Spiel mit Publikumserwar-
tungen erinnern an die grosse Opern-
bühne. Trotzdem spricht aus ihr eine 
tiefe Ernsthaftigkeit und eine aufrichtige 
Suche nach dem Göttlichen. Die Messe 
ist Rossinis letzte «Alterssünde», wie er 
seine späten Werke selbstironisch nannte. 
Der Laudate Chor freut sich, dieses 
Meisterwerk mit Klavier und Akkordeon 
aufzuführen. Gioachino Rossini zählt 
zu den bedeutendsten Komponisten des 
19. Jahrhunderts. Werke wie «Il barbiere 
di Siviglia» und «La Cenerentola» sind 
bis heute Opernklassiker. 

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Samstag, 21. Juni, 19.15 Uhr 
Tickets unter: www.laudate.ch

KONZERT LAUDATE CHOR ZÜRICH 

Rossinis letzte 
Alterssünde 

Taizé-Gesänge, Kerzenlicht, Salbung 
und Segen – wir laden ein am Pfingst-
montag in die Alte Kirche Albisrieden. 
Eine Feier, in der Körper und Seele 
zur Ruhe kommen dürfen.

In dieser einfachen liturgischen Feier 
kommen wir zusammen, um in Stille, 
Gesang und biblischen Worten Gottes 
Nähe zu erfahren. Die Taizé-Gesänge 
begleiten uns in eine meditative Atmo-
sphäre, während das Salben und Segnen 
an eine alte christliche Tradition an-
knüpfen: Eine Berührung, ein Kreuz  
auf die Stirn und Hände mit Salböl –  
ein Zeichen für Gottes spürbare Zuwen-

dung. Salbung und Segen sind einfache, 
aber kraftvolle Gesten. Sie erinnern  
uns daran, dass der Glaube nicht nur  
im Wort, sondern auch im sinnlichen 
Erleben erfahrbar ist. 

Diese Feier spricht uns in unserer Ganz-
heit an und lädt uns ein, Gottes Nähe auf 
neue Weise zu erleben. Nach der Feier 
gibt es Tee und Raum für Gemeinschaft. 

ALTE KIRCHE ALBISRIEDEN
Pfingstmontag, 9. Juni, 19.30 Uhr 
Jane Eberli, Theologiestudentin  
im Praktikum  
Pfarrer Francesco Cattani

Unter dem Motto «All Ye People 
Sing» oder auf Deutsch «Alle Leute, 
singt» will Sie der Gospelchor auf 
einen sonnigen Sommer einstimmen, 
der auch Zeit zum Innehalten lässt. 
Die rund 50 Sängerinnen und Sänger 
haben einmal mehr ein abwechslungs-
reiches Programm einstudiert.

Unter der Leitung von Hanne Fehr prä-
sentiert der Gospelchor Albisrieden auch 
dieses Jahr wieder ein buntes Programm 
an Gospels, Spirituals und bekannten 
Popmelodien. Das vielseitige Repertoire 
beinhaltet Songs mit fetzigen Rhyth-
men, aber auch ruhige Lieder, die zum 

Nachdenken anregen. Vom traditionel-
len Gospel «When Israel Was In Egypt’s 
Land», über «People Help The People» 
der viel gefeierten britischen Sängerin 
Birdy bis hin zu «Oh Happy Day»,  
welches durch den Film «Sister Act»  
berühmt wurde, ist bestimmt für jeden 
und jede etwas dabei. Beim Konzert 
begleitet wird der Chor von einer vier-
köpfigen Band, die den Liedern eine 
zusätzliche Tiefe gibt.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Sonntag, 22. Juni, 19 Uhr 
Eintritt frei, mit Kollekte 
Anschliessend Apéro

SALBUNGSFEIER IN ALBISRIEDEN

Lassen Sie sich salben und segnen 

SOMMERKONZERT DES GOSPELCHOR ALBISRIEDEN

Konzert «All Ye People Sing»
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Der Gospelchor Albisrieden.   Quelle: Foto Welti
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ERZÄHLCAFÉ 

Loslassen
Loslassen gehört zu den schwierigsten, aber 

auch befreiendsten Erfahrungen im Leben. Im 
nächsten Erzählcafé teilen wir Geschichten 

darüber. Auskunft bei Rahel Plangger. 

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Mittwoch, 11. Juni, 9.30–11 Uhr

http://www.laudate.ch
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1. QUARTAL 2025, JANUAR BIS MÄRZ

Kollekten im � 
Kirchenkreis neun
Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern für die an  
unseren Gottesdiensten eingegangenen Beiträge zugunsten  
der untenstehenden Organisationen.

CHF
1. Januar Peace Watch Switzerland  294.00 
5. Januar Zwinglifonds 152.05

12. Januar Pro Pallium für Kinder und junge Erwachsene 224.95
12. Januar Campus für Christus: Pastoren für Kuba 160.00
19. Januar AGCK 908.20
19. Januar Mekane Yesus School of Jazz Music, Addis Abeba 155.00
23. Januar Tischlein deck dich! 35.00
26. Januar Freunde Brasilianische Strassenkinder 624.00
2. Februar Stiftung kifa – Entlastungsdienst 232.00
9. Februar Verein Schweizer Ameisen 313.00

16. Februar Ökumen. Institut Bossay 393.00
23. Februar Verein Mädchenhaus Zürich 359.00
2. März AKUT (Kirche und Tiere) 338.25
2. März Mekane Yesus School of Jazz Music, Addis Abeba 149.60
9. März HEKS, ökumenische Kampagne 366.70
9. März Ökum. Kampagne HEKS 55.00

16. März Stiftung kifa – Entlastungsdienst 253.20
30. März Ökum. Kampagne HEKS 656.85

1. Quartal Gottesdienste in den Alterszentren: Solidara, Zürich 177.00
1. Quartal Einheit der Christen, gemeinsam gegen Hunger 74.00

Total 1. Quartal 5920.80
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Erleben Sie einen schönen Tages- 
ausflug im Car von Moser Reisen.  
Wir reisen in die Innerschweiz. 

Von Zürich aus fährt uns der Car auf den 
Hasenstrick zu einem Kaffee und Gipfeli-
Halt. Die Drehgondelbahn nimmt uns zu 
einem Mittagessen auf das Hochstuckli. 
Nach der Talfahrt wird uns auf der Ägeri-
see-Schiffrundfahrt ein Dessert serviert. 
Mit dem Car geht es danach wieder heim-
wärts. Der Ausflug ist auch für Personen  
mit Rollator geeignet. 

REISEDATEN CARAUSFLUG
Mittwoch, 18. Juni  
7.45 Uhr ab Residenz Spirgarten,  
Spirgartenstrasse 2 in Altstetten,  
8 Uhr ab A-Park Albisrieden

Freitag, 4. Juli 
7.45 Uhr ab A-Park Albisrieden,  
8 Uhr ab Residenz Spirgarten,  
Spirgartenstrasse 2, 8048 Zürich 

Marco Mühlheim, Sozialdiakon

CARFAHRT IN DIE INNERSCHWEIZ

Ganztages-
Ausflug 
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WORT UND MUSIK

Wie tönt das 
Paradies?

Vögelein zwitschern, das Wasser plätschert, 
Gelächter ertönt … Im Gottesdienst Wort und 
Musik hören wir Musik und Texte rund ums 

Paradies. Pfarrerin Muriel Koch und Organis-
tin Daniela Timokhine laden Sie ein. 

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Sonntag, 1. Juni, 17 Uhr

Wer sich gerne zu Musik bewegt und 
mit anderen austauscht, ist mit diesem 
Angebot gut bedient. Kaffee, Tee und 
etwas Süsses sind ebenfalls Teil des 
Nachmittags.

Erleben Sie beschwingte, vergnügte und 
unbeschwerte Momente. Die Stiftung 
Alterswohnen in Albisrieden SAWIA, 
der Kirchenkreis neun, sowie die katho-
lische Pfarreien St. Konrad und Heilig 
Kreuz laden Seniorinnen und Senioren 
viermal pro Jahr zu einem Tanz- und 
Unterhaltungsnachmittag ein. Dabei 
spielen verschiedene Duos flotte Tanz-
musik.  

Für das leibliche Wohl ist ebenfalls ge-
sorgt. Es gibt Kaffee, Tee und Süsses. 
Ein idealer Ort, um neue Bekanntschaf-
ten zu schliessen oder sich mit Freundin-
nen und Freunden zu treffen und Neuig-
keiten auszutauschen. Ebenso bietet der 
grosse Saal Platz, um das Tanzbein zu 
schwingen, allein oder zusammen. Um 
die Kosten zu decken, wird ein Betrag 
von fünf Franken pro Person erhoben. 

PFARREIZENTRUM ST. KONRAD
Tanz- und Unterhaltungsnachmittag
Nächste Daten: Freitag, 6. Juni,  
12. September, 3. Oktober, 14–16 Uhr
Fellenbergstrasse 231, 8047 Zürich

ÖKUMENISCHE TANZ- UND UNTERHALTUNGSNACHMITTAGE

Begegnen und bewegen 



|  13	 6 | 2025

So, 22. Juni, 17 h� 
ImPuls-Gottesdienst� 
Pfr. Karl Flückiger 
Parallel Kids point� 
Alte Kirche Altstetten

So, 29. Juni, 10.30 h� 
Ökumenischer 
Festgottesdienst am 
Chreis Nüün Fäscht� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Kochpark Albisrieden

So, 29. Juni, 19 h� 
Jazz-Gottesdienst� 
Pfr. Martin Scheidegger� 
Neue Kirche Albisrieden

Familie
 
 
Sa, 14. Juni, 10–12 h 
ElKi-Kinderkleiderbörse 
Neue Kirche Albisrieden 
Untergeschoss

60 Plus
 
 
Di, 3. Juni, 13.30 h� 
Gemeinschaftsatelier� 
Jennifer Theiler� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Unteres Turmzimmer

Do, 5. Juni, 9 h� 
Zmorge-Träff � 
für Senior:innen� 
Marco Mühlheim� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Graues Zimmer

Fr, 6. Juni, 14 h� 
Ökum. Tanz- & � 
Unterhaltungs-
Nachmittag� 
Marco Mühlheim 
Pfarrei St. Konrad� 
Fellenbergstrasse 231 
8047 Zürich

So, 1. Juni, 16 h� 
Installations-� 
Gottesdienst� 
Die neuen Pfarrpersonen � 
der Stadt Zürich werden � 
offiziell installiert. Vom� 
Kirchenkreis neun ist das � 
Pfrn. Lisa De Andrade� 
Glaubtenkirche � 
Riedenhaldenstr. 3� 
8046 Zürich-Affoltern

So, 1. Juni, 17 h� 
Wort & Musik-
Gottesdienst� 
Pfrn. Muriel Koch� 
Daniela Timokhine, Orgel� 
Grosse Kirche Altstetten 

So, 8. Juni, 10 h� 
Klassischer 
Gottesdienst  
an Pfingsten� 
mit Abendmahl 
Pfr. Felix Schmid� 
Sami Lörtscher, Trompete� 
Burkhard Just, Orgel� 
Alte Kirche Albisrieden

Do, 12. Juni, 18 h� 
Dinner-Gottesdienst� 
mit Abendmahl 
Pfr. Francesco Cattani� 
bistro ufem chilehügel �

So, 15. Juni, 10 h� 
Klassischer 
Gottesdienst � 
am Flüchtlingssonntag� 
Pfr. Martin Scheidegger� 
Alte Kirche Altstetten

So, 15. Juni, 11 h� 
Familieziit-
Gottesdienst� 
mit anschliessendem  
Mittagessen 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden

So, 22. Juni, 10 h� 
Konfirmations-
Gottesdienst� 
Pfr. Francesco Cattani� 
Konfirmand:innen � 
Neue Kirche Albisrieden

ERHALTEN SIE EINEN EINBLICK

Was tut das  
Kirchgemeindeparlament?
Das Kirchgemeindeparlament ist die oberste Instanz der  
Kirchgemeinde Zürich. Es überwacht die Tätigkeit der  
Kirchenpflege, ist für Budget und Rechnung der Kirchgemeinde 
zuständig und entscheidet über wichtige Projekte.

Da wäre es doch spannend, einen Blick hinter die Kulissen zu werfen 
und aus erster Hand zu erfahren, wie das Kirchgemeindeparlament 
arbeitet. Es beeinflusst das kirchliche Leben im Alltag.

Dazu haben Sie als Mitglied der Kirchgemeinde jetzt eine wunder- 
bare Gelegenheit. Pfarrerin Monika Hirt, Mitglied des Kirch- 
gemeindeparlaments, vermittelt Ihnen einen exklusiven Einblick  
in die Arbeit des Kirchgemeindeparlamentes. Sie können mit ihr  
an folgenden Sitzungsdaten des Kirchgemeindeparlamentes einen  
Termin abmachen und sie führt Sie durch den Parlamentsbetrieb:

26. Juni 2025
18. September 2025
30. Oktober 2025

Die Parlamentssitzungen beginnen um 17.15 Uhr und finden in der 
zum Parlamentsgebäude umgewandelten Bullinger-Kirche statt.

Kontakt aufnehmen können Sie mit ihr mittels Mail  
monika.hirt@reformiert-zuerich.ch oder Telefon 044 492 63 00.

Vielleicht weckt ein Besuch des Kirchgemeindeparlaments  
sogar Ihr Interesse, selbst in diesem Gremium mitzuwirken.  
Am 12. April 2026 wird das Kirchgemeindeparlament neu gewählt.  
Im Wahlkreis II der Kirchenkreise drei und neun werden wegen  
Rücktritten Kandidatinnen und Kandidaten gesucht. 

Liliane Waldner
Mitglied der Wahlkreiskommission
sowie der Kirchenkreiskommission Kirchenkreis drei

Das Kirchgemeindeparlament in der Bullingerkirche.

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

Gottesdienste
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Creux du Van in voller Pracht.   Quelle: Daniel R. 

FÜR 60PLUS

Ferien im Jura
Wir fahren gemeinsam nach Sainte-Croix. Highlights sind das 
Chlöpfer brötle in einer Waldhütte, der Besuch der Fromagerie 
Tyrode, Stadtbummel in Yverdon, Absinthe-Degustation, 
Besichtigung vom Creux du Van und Kreuzfahrt auf dem  
Lac de Joux. Voraussetzung zur Teilnahme ist, dass Sie 
selbständig in einen Car steigen können. Wir freuen uns auf  
eine gemeinsame Zeit im Jura.

SAINTE-CROIX
30. August – 6. September 
Jennifer Theiler, Sozialdiakonin 

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

Di, 10. Juni, 10.30 h� 
Männertreff� 
Besuch Exotarium  
Zoo Zürich� 
Marco Mühlheim� 
Haupteingang Zoo Zürich 
Zürichbergstrasse 221 
8044 Zürich

Di, 10. Juni, 13.30 h� 
Gemeinschaftsatelier� 
Jennifer Theiler� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Unteres Turmzimmer

Do, 12. Juni, 13 h� 
Ökum. Wanderung� 
Jennifer Theiler� 
Unterwegs am 
Greifensee 
Details siehe Aushang

Di, 17. Juni, 13.30 h� 
Gemeinschaftsatelier� 
Jennifer Theiler� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Unteres Turmzimmer

Mi, 18. Juni, 7.45 h� 
Carfahrt in die 
Innerschweiz 
Jennifer Theiler� 
Nur für Angemeldete 
Details siehe Artikel S. 12

Di, 24. Juni, 13.30 h� 
Gemeinschaftsatelier� 
Jennifer Theiler� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Unteres Turmzimmer

Jugend
 
 
Fr, 13. Juni, 19 h� 
Praise9� 
Nicolas Graf� 
Neue Kirche Albisrieden

Fr, 20. Juni, 19.30 h� 
Pizza-Andacht� 
Pfr. Francesco Cattani� 
Alte Kirche Altstetten

Do, 26. Juni, 19.30 h� 
Prayer’n’Pub� 
Nicolas Graf� 
Alte Kirche Albisrieden

Gemeinschaft
 
 
Fr, 30. Mai, 9.30 h� 
Sing-Café Grünau � 
mit de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau�

Di, 3. Juni, 13 h/14.05 h� 
Everdance� 
Beatrice Wegmann� 
Neue Kirche Albisrieden

Do, 5. Juni, 14.30 h� 
Sing-Café – � 
offenes Singen� 
mit Linda Gosteli � 
Kirchgemeindehaus 
Altstetten, Lutherzimmer

Do, 5. Juni, 18 h� 
Chilehügel-Grill� 
Auf dem Platz vor der 
Grossen Kirche� Altstetten

Mi, 11. Juni, 9.30 h� 
Erzählcafé� 
Rahel Plangger� 
bistro ufem chilehügel�

Mi, 11. Juni, 14.30 h� 
Themennachmittag� 
Modefotografie 
Jennifer Theiler� 
Kirchgemeindesaal� 
Altstetten 

Fr, 13. Juni, 9.30 h� 
Sing-Café Grünau � 
mit de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau�

Sa, 14. Juni, 9–12 h� 
Repair Café � 
ufem Chilehügel� 
Nicole Salvalaggio� 
bistro ufem chilehügel �

Di, 17. Juni, 12 h� 
Ziischtig-Zmittag� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grünau

Di, 17. Juni, 13 h/14.05 h� 
Everdance� 
Beatrice Wegmann� 
Neue Kirche Albisrieden

Do, 19. Juni, 14.30 h� 
Sing-Café – � 
offenes Singen� 
Jennifer Theiler� 
GZA Mathysweg 
Altstetterstrasse 261 
8047 Zürich

Do, 19. Juni, 18 h� 
Chilehügel-Grill� 
Auf dem Platz vor der 
Grossen Kirche� 
Altstetten

Di, 24. Juni, 13 h/14.05 h� 
Everdance� 
Beatrice Wegmann� 
Neue Kirche Albisrieden

Fr, 27. Juni, 9.30 h� 
Sing-Café Grünau � 
mit de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau

Fr, 27.–So, 29. Juni� 
Chreis Nüün Fäscht� 
Rahel Günther� 
Kochpark Albisrieden

INSTALLATIONS-
GOTTESDIENST

Unsere Pfarrerin 
für Kind und 

Familie, Lisa de 
Andrade, wird an 

einem Gottesdienst 
offiziell installiert. 

KIRCHE GLAUBTEN
Sonntag, 1. Juni,  

16 Uhr

Musik
 
 
Sa, 21. Juni, 19.15 h� 
Konzert Laudate Chor� 
Daniel Krebs-Stickel� 
Grosse Kirche Altstetten � 
Tickets unter 
www.laudate.ch

So, 22. Juni, 19 h� 
Sommerkonzert 
Gospelchor� 
Hanne Fehr� 
Neue Kirche Albisrieden

http://www.laudate.ch
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FAMILIEZIIT-GOTTESDIENST

Wir feiern wieder Familieziit. Ganz herzliche 
Einladung zum Gottesdienst. Auskunft bei 

Pfarrerin Monika Hirt.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Sonntag, 15. Juni, 11 Uhr

Freud und Leid  
im April

TAUFEN
Leonie Obioma Hürlimann
Liam Obiora Hürlimann

BESTATTUNGEN
Regina Agosti, 1949
Seraina Nihka Garone, 1986
Edwin Heinrich Geiger-Blanchard, 1931
Robert Rudolf Jakob-Beck, 1938
Hans Kunz-Bohli, 1945
Fritz Emil Maurer, 1937
André Rainer Rappold, 1963
Jakob Josef Zeller-Schmid, 1939
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*	 ausser Schulferien 
Δ	nur mit Anmeldung

Regelmässige Veranstaltungen

*	 ausser Schulferien 
Δ	nur mit Anmeldung

Regelmässige Veranstaltungen

Chorproben
 
Montags, 19.15 h*� 
Laudate Chor� 
Daniel Krebs-Stickel 
Kirchgemeindehaus Altstetten 
Saal

Donnerstags, 19.30 h*� 
Gospelchor Albisrieden� 
Thomas Hengartner 
Neue Kirche Albisrieden

Familien
 
Dienstags, 14–15 h* 
Mittwochs, 14–15 h*� 
ElKi-Kinderkleiderbörse� 
elkiboerse@hispeed.ch 
Neue Kirche Albisrieden, UG

Mo und Di, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Aliya Soulaiman 
Neue Kirche Albisrieden

Mittwochs, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Susanne Görbert 
Neue Kirche Albisrieden

Donnerstags, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Rahel Günther 
Kirchgemeindehaus Altstetten

Freitags, 9.30 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Susanne Görbert 
Kirchgemeindehaus Altstetten

Gemeinschaft
 
Montags, 9 h 
Tai Ji Δ� 
Jennifer Theiler 
Alte Kirche Altstetten

Mittwochs, 9 h� 
Kafi-Gipfeli-Träff� 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Mittwochs, 9 und 10.15 h*� 
Gymnastik für Seniorinnen 
Auskunft:  
Marianne Hollenweger 
ma.hollenweger@bluewin.ch 
Neue Kirche Albisrieden

Donnerstags, 9.30 h� 
Café-Treff 
bistro ufem chilehügel  
Altstetten

Donnerstags, 18 h*� 
Fiirabig� 
Tamara Guyer 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Andacht/Spiritualität
 
Samstags, 9 h�* 
Liturgisches Morgengebet� 
Esther Waldvogel 
Alte Kirche Altstetten

Bildung
 
Montags, 10 h*� 
Deutsch-Unterricht 
für Geflüchtete� 
anschliessend 12 h* 
Mittagstisch für Geflüchtete 
Alexandra von Weber 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Offenes Malatelier
 
Freitags* 
10.00–11.30	h	Erwachsene 
15.30–16.30	h	Kinder 
16.30–17.30	h	Jugendliche� 
Katja Wolfensberger� 
T 079 740 62 26 
Neue Kirche Albisrieden, UG

Bildung
 
 
 
 
Do, 5. Juni, 18.45 h� 
Workshop Gewaltfreie 
Kommunikation 
Andrin Tomaschett 
bistro ufem chilehügel �

Fr, 6. Juni, 13.30 h� 
Schreibwerkstatt� 
Anmeldung bis Mi, 04.06. 
bei Jennifer Theiler� 
bistro ufem chilehügel �

Mi, 18. Juni, 19 h� 
Gesprächskreis� 
Jennifer Theiler� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Rotes Zimmer

Mi, 25. Juni, 9.30 h� 
Bibelmorgen� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Blaues Zimmer

Andacht & 
Spiritualität
 
 
Mo, 9. Juni, 19.30 h� 
Salbungs- und 
Segnungsfeier 
Pfr. Francesco Cattani 
Jane Eberli, EPS-
Praktikantin 
Alte Kirche Albisrieden

Fr, 27. Juni, 16 h� 
Ökum. Trauercafé� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden � 
Foyer

Fr, 27. Juni, 19.30 h� 
Share'n'Jazz� 
Pfr. Martin Scheidegger� 
Neue Kirche Albisrieden

mailto:ma.hollenweger@bluewin.ch
mailto:elkiboerse@hispeed.ch


E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

ALTSTETTEN
 

Alte Kirche 1    
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Grosse Kirche 2   
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Kirchgemeindehaus  
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich
bistro ufem chilehügel 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich 
Mo–Fr, 9 bis 17 Uhr 
info@chilehuegel.ch 
043 343 03 58

Chilehuus Grüenau 
Bändlistrasse 15 
8064 Zürich

ALBISRIEDEN
 

Alte Kirche 3   
Albisriederstrasse 391 
8047 Zürich

Neue Kirche 4   
Ginsterstrasse 48 
8047 Zürich

FreiRaum 
Freilagerstrasse 73 
8047 Zürich

Administration  
Ginsterstrasse 54 
8047 Zürich 
044 431 12 00 
administration.kk.neun@
reformiert-zuerich.ch 

www.reformiert-zuerich.ch/neun

PFARRTEAM

Francesco Cattani  |  044 492 17 00
Lisa De Andrade  |  044 521 24 00
Monika Hirt  |  044 492 63 00
Muriel Koch  |  044 431 12 08
Martin Scheidegger  |  044 492 16 00
Felix Schmid  |  044 431 12 07

BETRIEBSLEITUNG

Susanne Kohler  |  044 492 81 00

ADMINISTRATION/
KOMMUNIKATION

Nicole Hackler, Adina Steimer, 
Diana Wanner  
044 431 12 00

SOZIALDIAKONIE

Nicolas Graf  |  044 545 10 96
Rahel Günther  |  044 431 12 02
Tamara Guyer  |  044 466 71 02
Dunja Mehr  |  044 431 12 11
Marco Mühlheim  |  044 491 07 03
Rahel Plangger  |  044 466 71 03
Nicole Salvalaggio  |  044 545 18 42
Jennifer Theiler  |  044 431 12 05
Matthias Walther  |  044 432 77 44

FLÜCHTLINGSARBEIT

Alexandra von Weber  |  077 475 10 07

HAUSWARTUNG/VERMIETUNGEN

René Peiker  |  044 432 26 81
Manuel Rios  |  044 431 12 06
Michael Schellenberg  |  044 545 18 43
Martin Stamm  |  079 438 32 21
Luca Sieber  |  044 432 77 40

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL

Esther Kohler  |  044 431 12 04

Wir sind für Sie da.
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